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Rriegsmaßnabmen
9htn finb aud) bie fd)toeigerifd>en ftinemato=

grabBentbeater auf bem SBege begriffen, auf bem
2lltare beë Âïiegëgotteê ibre öbfer gu bringen,
3toar finb eë nidjt 33ranbobfcr, fonbern bielntebr
baë ©egenfext: Äälteobfer. 9Mt beut ominöfen 22.
Dftober bracb bie Seit an, ba auf bunbeSrätlidje
äBeifung bin bte ftarî einfdiränfenben 2Jîaf>nabnten
über ben SBerbraucb bon 93renn= unb fieucbtftof=
fett in Äraft traten. -S'en ÄinematogTabben=£bea=
iern tourbe in biefen toeuig iBcrÂâttbniê entgegen*
gebraebt, toie übrigen» eine gange 2tngabt $ara=
grabben ber 58erorbnung unb ber barau-j 6etaü8<
geborenen SBerfiigunigen ben auSgefbrocfjeueu Stein-
bei be» s-8ureaufratiëmuë tragen.

darüber ift fein 3toeifel tnögtieb: bie Sßerbätt=
niffe auf bem ftobIen= unb öolgmarft finb berart,
Dafe (Stnjcbräntungen nicbt toegen ber bunbe»rät=
ltdjen lUafiiutbnten, fonbern toegen ber ungeBeuren
greife abfolut nottoenbig finb. sittfo toirb eê in
erfter Sinie im Sntereffe jebe» ©ingeinen liegen,
fo Diel alë irgenbtoie angängig ift mit bem foft=
baren SSrennftoff gu fbaren. SBaë bie "Ceucbtfräfte
anbetrifft, fo finb biefe im finematoarabbiidnMt
betrieb nicbt bebeutenb. Sier toirb eiitätg .ber
Steflamebcleurtitung etto.te SfibörucB getan toerben,
toaê einerfeitë nicbt biet befagen toill, toäbrenb
anberfeitô eben in bermebrter bubligiftifcber $ro-
baganba baë baburd) entftebenbe £efigit in ber

SBirfung ber Sfteflame auSgegltcben toerben fann.
SSiet einfebneibenber finb bte ^U'fttiumuitaen über
bie (Sitrdn-aufung ber Sbiclgetteit. Unb bier barf
man fid) ernftlicb fragen, ob man nicbt gu roeit
gebt, toenn man ben finematograbbifeben £fieatern
fogar berbieter, unter Umftänben gu fbielert, bie
ieben îBremtftoffberbraucb auëfcbliefeen:* bei oöllig
ungebeigtent fiofal. S3efanntlicb ift eë biet fd)toie=
riger unb foftet unenblicb biel mebr öeigmateriat,
ein froftigeë, einige 3eit unbetoirtfcbaftcteë fiofal
gu ertoärmen, alê einen 5Raum, in toelcbem regele
mäfjig hantiert totrb. £er älufentbalt bieler 9tten=
feben in einem ©aal bebeutet an unb für fidj
febon eine ©rtoärmung. £afe baë bem 93unbeêrat
nicbt anbefamtt ift, geigt bic üeftimmuttg, bafj, in
S&erfcmmlunö»räunten bic îemberatur erbeblid) un--
ter beriettigen für SBobnräume fein mufj. 93eim
Äinematograbbentbeater aber foll gtoifdjen ben
8bielberioben eine Scitfbanne eintreten, in ber
biefe auê bem betriebe felbft berauë ergeugte
SBärme nicbt toirfen tann.

tuvd) bie bunbeërâtlicben 93eftimmungen fint»
aber nidjt nur bie Äinematograbben=3;beater in
biefet 33egiebung ernftlicb gefabrbet; toaê am
fcblimmften baratt ift, ift ber Ümftanb, bafe bem
ïbeaterberfonal, baë benn bodj einige bunbert
ftöbfe umfaßt unb bie bon biefen abbängigeu 3tn=
gebörigen ftctrf in ÜDttUeibcnfcbaft giebt eine er=
flecflicbe ajerminberung feineë ©infommenë unb ba=

mit eine Ükeintradjtigiutg ber ©riftengmöglid)fei=

ten in 2utêfidjt ftebt £ie bom SBerbanb finemato*
grabbiftber ïbeater bem 93unbeërat eingereiebten
Sorberungen auf SSetotlliguag bon SJÎadjmUtagëbor-
ftellungen unb Sbielen in ungebeigten sJtäumen
toürbe biefe ÄatafrrobBe für baê perfonal auê=
fdjliefjen unb ben gorberungen beë 93unbeê auf
©rfbarung bon Sßrennftoffen bennoeb gereebt toerben.

@ê ließen ftdj ûbrigenê noeb biele ©rünbe ge=

gen biefe bon reebt toenig (Badjfcerftânbnië geagen=
ben ©begialbeftintmungeu für bie tâinoë anfübren.
ïïcidjt gulefct ber ©runb, bafj ber ftino bieten Gin*
gelftebenben, bie in ibren sJJHetgimmern feine
toarmen Cefen finben unb benen eë nicbt barum
gu tun ift, in lauen SESirtêbauêrâumen berumgu=
fitsen ober inê Sett gu liegen, eine SBärmeftube
bietet, bie gern aufgefnebt toirb, toeil fie bmd)
ibre £arftcllungen unterbält unb belebrt.

î u r c5 eine (Srblofton ttnb einen
nacbfolgcnben großen 93ranb ift faft ber
gange ©etrieb ber 3ilm4VobiergefeIIfcbaft ©eier in
9ceufölln beinabe oöllig gerftört toorben. îer ©eba=
ben beträgt über eine TOillion TOarf. îie sJ3er=

liner gilmfabrifen batten bei ber Äobieranftalt
einen groëen Seil ibrer toertbollen 93eftänbe an
Silmnegatiben liegen, bie in einem ïrefor unter»
gebraebt toaren. £a aber baê 3euer gerabe in
biefem Srefor entftanb, finb biefe Slegatibe am
erbebliebften befebäbigt. @lf 9Ingeftellte erlitten
beim 3Sranb akrlejjungen.

i 1

Orient -Ginema
Haus Du Pont - Tel. Selnau 4720 - Bahnhofplaz

Sensations-Programm vom 24. bis 28. Oktober:

4 Akte! Amerik. Sensations-Film!! 4 Akte!

SEELENADEL!!
(Grandeur d'âme)

Sensations- und Abenteuer- Drama aus ALASKA.
Prächtige Naturbilder aus dem Lande der Goldgräber.

EnhaWeater
Zürich 1 Weinberqatr.

Messter- Woche
Die neuesten

Kriegsberichte.

Gaumont-Woche
bringt das Neueste

aus aller Welt.

Liebe mich oder..?
Glänzendes Lustspiel in 2 Akten. In den Hauptrollen

Frl. Musidora und Marcel Levesque!

Unter allerlei Nixenvolk. Prächt. Naturbild.

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Eingang Pelikanstr.

Programm vom 24. bis inkl. 28. Oktober 1917:

Telephon Hottingen 4030

Ab heute bis inkl. Sonntag den 28. Oktober:
Die erste Episode betitelt:

DIE LEBENDEN FACKELN"
und zweite Episode betitelt:

DIE GEHEIMNISVOLLEN KUGELN
des grössten, vornehmsten und gewaltigsten

Sensations-Romanes

RADENGAR"
Höchstleistung französischer Filmkunst. Ausserdem:

Papa geht auf die Freite"
zru,stÄde Zwei arge Sünder"

sowie

Deutsche und französische Kriegsberichte;
Wochentags: Von 711 Uhr; Sonntags von 211

Uhr abends untunterbrochen geöffnet.

3 Akte! Grosser Lacherfolg! 3 Akte!

Die Walzernacht!
Grosser Schlager-Operetten-Film unter
persönlicher Mitwirkung Zürich's beliebtester

Operetten-Diva

CAROLA RUSCA
Hoch komisch! In den Hauptrollen : Höchst originell!

HANNY WEISSE und ALBERT PAULLG

Musikbegleitung, zusammengestellt und vorgetragen
von VALERIE ENGELSMANN.

5 Akte 5 Akte

Das Recht auf Lebensgenuss
Aeusserst spannendes und ergreifendes Drama
Verfasst und inszeniert von ABEL GAN CE

Laut neuer behördl. Verordnung: Beginn der
Vorstellungen: Wochentags 7 Uhr, Sonntags 2 Uhr.

EdBn -Lichtspiele
Rennweg 18 Telephon 5767

Angenehmer kühler Aufenthalt Erstklassige Musikbegleitung

Grand
Ginema

3 Akte

Heute und folgende Tage

Erstaufführung 3 Akte

ROTE ROSEN
Kriminal-Tragödie

mit Frl ITALIA MANZINI in der Hauptrolle.

HENNY PORTEN
in dem Pracht-Film

Die Ehe der Louise Rohrbach
Lebensroman in 4 Akten.

Ein Tag an Bord eines
deutschen Kriegsschiffes
Hochinteressante Aufnahme

HAM und BUD als Dienstmänner
Urkomische Keyston - Burlesque

Spielzeit Wochentags: von 7 11, Sonntags 211 Uhr

Uchtbühne
Badenerstrasse 18 Telephon Selnau 5948

Von heute bis inkl. 28. Oktober 1917:

SPIELZEIT: An Wochentagen von 7 bis 11 Uhr und
an Sonntagen von 2 bis 11 Uhr.

Beginn der letzten Abendvorstellung um 9 Uhr.
Kassaöffnung '/2 Stunde vor Beginn.

4 Akte Erstaufführung 4 Akte
des grandiosen Detektiv- und Abenteuer-Romans

ULTUS!
3. BILD. Jedes Bild ist für sich selbst abgeschlossen.

Die Rückkehr von ULTUS.
4 Akte Liebestragödie: 4 Akte

HELLA MOJA
in ihrem neuesten Filmwerke

Wenn die Lawinen stürzen"!
Tiefergreifendes Drama aus den Bergen, verfasst von

Karl Hofmann.
Eigene Künstler-Kapelle.

Kino Zürcherhof
Bellevueplatz Sonnenquai

Der sensationellste Film dieser Saison

MACISTE
als Alpiniste

wird des grossen Erfolges wegen weiter prolongiert
bis Sonntag den 28. Oktober.

Extraeinlage :

Der Brand von Saloniqueü!
Beginn der Vorstellungen: Donnerstag, Freitag und

Samstag: 7 und 8*/» Uhr. Sonntag von 211 Uhr
ununterbrochen. Kassaöffnung je l/s Stunde früher.

NB. Da geschlossene Vorstellungen stattfinden, wird
das Publikum höflichst gebeten, die Anfangszeiten
nach Möglichkeit einzuhalten

Von Montag den 29. bis Mittwoch den 31. Oktober
bleibt unser Theater gänzlich geschlossen.

kriegsmaßnakmen
Nun sind auch die schweizerischen

Kinematographentheater auf dem Wege begriffen, auf dem
Altare des Kriegsgottes ihre Opfer zu dringen.
Zwar sind es nicht Brandopfer, sondern vielmehr
das Gegenteil: Kälteopfer. Mit dem ominösen 22.
Oktober brach die Zeit an, da auf bundesrätliche
Weisung hin die stark einschränkenden Matznahmen
über den Verbrauch von Brenn- und Leuchtstoffen

in Kraft traten. Ten Kinematographen-Theatern
wurde in diesen wenig Verständnis entgehe»

gebracht, wie übrigens eine ganze Anzahl
Paragraphen der Verordnung und der daran?
herausgeborenen Verfügungen den ausgesprochenen Ztem-
pel des Burcaukratismus tragen.

Darüber ist kein Zweifel möglich: die Verhältnisse

aus dem Kohlen- und Holzmarkt sind derart,
das? Einjchränkungen nicht wegen der bundesrätlichen

Maßnahmen, sondern wegen der ungeheuren
Preise absolut notwendig sind. Also wird es in
erster Linie im Interesse jedes Einzelnen liegen,
so viel als irgendwie angängig ist mit dem
kostbaren Brennstoff zu sparen. Was die Leuchtkräfte
anbetrifft, so sind diese im kinematogravlinchen
Betrieb nicht bedeutend. Hier wird einzig .der
Reklamebeleuchtung etw.l<5 Abbruch getan werden.
was einerseits nicht viel besagen will, während
anderseits eben in vermehrter publizistischer
Propaganda das dadurch entstehende Defizit in der

Wirkung der Reklame ausgeglichen werden kann.
Viel einschneidender sind die Bestimmungen über
die Einschränkung der Spielzeiten. Und hier darf
man sich ernstlich fragen, ob man nicht zu weit
geht, wenn man den kinematographischen Theatern
sogar verbietet, unter Umständen zu spielen, die
jeden Brennstoffverbrauch ausschließen:' bei völlig
ungeheiztem Lokal. Bekanntlich ist es viel schwieriger

und kostet unendlich viel mehr Heizmaterial,
ein frostiges, einige Zeit unbcwirtschaftctes Lokal
zu erwärmen, als einen Raum, in welchem
regelmäßig hantiert wird. Ter Aufenthalt vieler Men
schen in einem Saal bedeutet an und für sich
schon eine Erwärmung. Taß das dem Bundesrat
nicht unbekannt ist, zeigt dic Bestimmung, daß in
Versammlungsräumen die Temperatur erheblich unter

derjenigen für Wohnräume sein mutz. Beim
Kinematographentheater aber soll zwischen den
Svielperioden eine Zeitspanne eintreten, in der
diese aus dem Betriebe selbst heraus erzeugte
Wärme nicht wirken kann.

Turch die bundesrätlichen Bestimmungen sind
aber nicht nur die Kinematographen-Theater in
dieser Beziehung ernstlich gefährdet: was am
schlimmsten daran ist, ist der Umstand, datz dem
Theaterpersonal, das denn doch einige hundert
Köpfe umfaßt und die von diesen abhängigen
Angehörigen stark in Mitleidenschaft zieht, eine
erkleckliche Verminderung seines Einkommens und
damit eine Beeinträchtigung der Existenzmöglichkei¬

ten in Aussicht steht. Tie vom Verband
kinematographischer Theater dem Bundesrat eingereichten
Forderungen auf Bewilligung von Nachmittagsvorstellungen

und Spielen in ungeheizten Räumen
würde diese Katastrophe sür das Personal
ausschließen und den Forderungen des Bundes auf
Ersparung von Brennstoffen dennoch gerecht werden.

Es ließen sich übrigens noch viele Gründe
gegen diese von recht wenig Sachverständnis zeugenden

Spezialbestimmungen für die Kinos anführen.
Nicht zuletzt der Grund, daß der Kino vielen
Einzelstehenden, die in ihren Mietzimmern keine
warmen Lesen finden und denen es nicht darum
zu tun ist, in lauen Wirtshausräumen herumzusitzen

oder ins Bett zu liegen, eine Wärmestube
bietet, die gern aufgesucht wird, weil sie durch
ibre Tarstellungen unterhält und belehrt.

- Turch eine Erplosion und einen
nachfolgenden großen Brand ist fast der
ganze Betrieb der Film-Kopiergesellschaft Geier in
Neukölln beinahe völlig zerstört worden. Ter Schaden

beträgt über eine Million Mark. Tie
Berliner Filmfabriken hatten bei der Kopieranstalt
einen großen Teil ihrer wertvollen Bestände an
Filmnegativen liegen, die in einem Tresor
untergebracht waren. Ta aber das Feuer gerade in
diesem Tresor entstand, sind diese Negative am
erheblichsten beschädigt. Elf Angestellte erlitten
beim Brand Verletzungen.
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orient -VÎNVMS
l-lsus vu ?ont - lei. 8iZ>>M 4?2ll - Ssiinnotpls?

Lensstions-Progrsmm vom 24. bis 28. Oktober:

4 Akte! Amerik. Sensstions-I'jlin!! 4 Akte!

(Orsnäeur ä'srne)

Sensations- unci Abenteuer- Orsms sus ALASKA.
?rscktige Ksturdiläer sus äem l.snäe cler Oolägräber.

Zürick 1 V^einderczÄr.

fessier - ^ocne
Die neuesten

Kriegsberichte.

Oaumont-^Vocne
dringt ciss Neueste

sus slier Veit.

l^iebe mick ocier..?
01sn?enäes I-ustsviei in 2 Akten. In cien tisuptrollen

rì ^VluslLlora unä Marcel l^evesque!

Irriter allerlei l^ixenvoik. präckt. Kàrdilcl.

1

vlZfMPÎS-Iîmo
kaiiniiolsii'. 5i iVieroatorium Eingang pelàntzîi'.

progrsmm vom 24. bis inkl. 28. Oktober 1917:

leteption ttoltinxen 4030

Ad beute bis inkl. Sonntsg clen 28. Oktober:
Die erste lZpisoäe detitelt:

DIL l^LMve^ ^LKl2l.iX"
uncl Veite Lpisoäe betitelt:

DIL O^«eilV!i>Il8V0^^l2iV KUQ^IX
äes grössten, vornehmsten uncl gewaltigsten

Zensations-^omanes

l^vi^Q/^«
tiöckstleistung krsnzösiscker Filmkunst. Ausserdem:

?3P3 -Zent auk äie breite"
..^ei arZe 8ûnà"

sowie

Deütscke uncl kran?ösiscke KrieAsberickte
>Vockentsgs: Von 7 II Ukr; Sonntsgs von 211

Ukr sdencis untunterdrocken geöiinet.

3 Akte! Orosser I^sckerkolg 3 Akte!

Die XVàernZctlt!
Orosser Schlsger-Operetten-kuIm unter per-
sönlicker iViltwirkurig Zürich's beliebtester

Operelten-Oivs

L^0i^ l^SL^.
liock komisck In äen Usuptrollen : rlöckst originell

NArê VLIS8IZ uncl A^SMI PAUI.I.0

IVIusikbegleitung, zusammengestellt unci vorgetragen
von VAI.MIIZ LNOâSiNAiî

5 Akte 5 Akte

Das Décrit 3uk l^ekens^enusZ
Aeusserst spsnnencles uncl ergreitenäes Orsms
Vertssst unci inszeniert von ALLI. OAXLH

I.aut neuer bekörcll. Verordnung: Leginn cier
Vorstellungen: Vockentsgs 7 Ukr, Sonntsgs 2 Ukr.

Lllon iì.ickkpiell-
^ì«ZL».ZL».-WS« IS leiepkon 5767

ävxenetimer Iiudtêr ^utentdstl Lrstktâssixe t^usikdexteituiix

vinoma

3 ^kte

lieute uncl kolgenäe Isge!

LrstuuMkrung 3 ^lcte

Kriminsi-Irsgöäie
mit ?rl IIAUA iViA^^II^I in cler Nsuptrolle.

ttrl^i^v ?0l^lrlr>s
in ciem prackt-^iim

Die rlne à Louise l^orirbacn
l-ebensromsn in 4 Akten.

Lin an Lorä eines
äeutscken KrieZsscriiifes
llockinteresssnte Auinstime

tt^N unä LUV als Oienstmànner
Urkomiscke Kevston - Lurlesczue

Spielzeit Vockentsgs: von 7 II, Sonntags 211 Ukr

öscisnsi-8tt-g8SS Ig Islsption Sslnsu S94S

Von keute bis inkl. 28. Oktober 1917:

S9ILI.7LII: An ^Vockentagen von 7 bis 11 Ukr uncl
sn Sonntsgen von 2 bis II Ukr.

Leginn cler letzten Abenävorsteliung um 9 Ukr.
Kassaökknung Stuncle vor Leginn.

4 Akte IZrstsukfükrung 4 Akte
äes grsnäiosen Oetektiv- unä Abenteuer-Komsns

Ul^IUZ!
3. LII.O. ^eäes kilä ist iür sick selbst sbgescklossen.

Die l^üäkenr von Ui^IUL.
4 Akte I.iebestrsgöä!e : 4 Akte

in ikrem neuesten kilmwerke

,,>Venn clie Lawinen stürben"!
lieiergreikenäes Orsms sus äen Lernen, vertssst von

Ksrl Uotmsnn.
Eigene Künstler-Kspelle.

ksllsvusplst? Sonnsnqusi

Oer sensationellste t^ilm dieser Laison

lvl^ciSie
sis Alpiniste

wirä äes grossen Urkolges vegen veiter prolongiert
- bis Sonntsg äen 28. Oktober.

LxtraeinIaZe :

Oer Lrar>6 von Zaloniqueü!
Leginn äer Vorstellungen: Oonnerstsg, freitsg unä

Ssmstsg: 7 unä 8'/2 Ukr. Sonntsg von 211 Ukr
ununterbrochen. Kssssöiknung je Stunäe irüker.

KL. Os geschlossene Vorstellungen ststtkinäen, virä
äss Publikum kökiickst gebeten, äie Anksngs-eiten
nsck iViöglickkeit ein^ukslten

Von iviontsg äen 29. bis iViittvock äen 3l. Oktober
bleibt unser Iiiester gân^Iick gesckiossen.
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